
Pizaessen im ,,Pizastad'1" anf dem ililclwiehbeüicb llhnle in l$rchdorf
Xhcldorf/Lli. U .nllgtu -

Schod weü Du in die HofeiDfahn
der Feilie Hienle in Kirchdorf
in der Nähe vor Bad Wörishofen
einfübn. taD mm es ri€che Ein
wüziger Dufi !.ch frisch Gebacke-
rcn lie8r in d€r Luft. Heute ist \rie-
der Piala8 in der eiemaligen Ma-
s.hioenhalle der Familie Hiet e, im

Kuchetr, K.ff@, Deftiges au5 det
slb*äbis.ben ud bayerischen Kü-
che - die Bedbreite an Kit6dich-
keiten, die Bäueriffien in Hof@fds
uDd GatstÄtten enier€n, ist viel
fälti8. Selbst8emachc Piz?a ab€r
bildet eher die Austrahme ud es
ist wohl keine Ut€rk€ibug. wem
Mn sag! dass Rcgha Hienl€ in-
ai$her dic bekmte$e Pi?rrbä-
ckerin i! der RegioD ist.

ilit einern lbchelofen
fing eo an

Zus Pizabacken kd die Beü-
erin, di€ nil ibieD Ma.n ein€n
Milchvi€hbetrieb bcwirtshai€t, ei-
genrli.h gaE zufäüig. Vor etwa 17
Jahr€lt, so €EÄhll sie, baute sich die
Fa$ili€ einet Kacheloteq iD dem
od laur Aussage d€s Ofenbauers
ab€r auf keinen Fall bacte! od€r
brateD köDoe. ,,Doch and€rs als
eRanet, *trd€ de! Kacheloletr so
heiß, dass die Haülfrau ihretr eFteD
Bnter i! die Röbre schob. ,,Außen
$hwd. imetr roh", kornnentien
di€ Bäuerir kM ud lnapp ilren
erslen V€rsücb mit eirem kchen.
ScHiealich eruarb sie eineD Schä-
nottstei! für der Kachelofen und
veEuchte sich a! €iner Piz.

Die s.heeckte der ga@! Fa-
milie Hienle so gut. dass sich die
vier Kinder reselDilßig zu ihren
Geburtstagsleiem selbctgemach-
te Piza aus dem Of€n *tlrlchten.
Di€ Pizza mundete uicht ür dctr
Kirdm, son lem auh den Ell€m,
die bciE Abholen eberftIs von aLr
it.li€nischei Sp€zialitär probieu
durfter Das ging so weit, da.s ua-
ter detr Eltd $ho! vorab dbtu-
tiert wuide, 9]er die eigen€E Kin-
der vor detr Feiem bei der Familic
Hienle abholer dlrlfte - der Pizr

Es dluene nicht lange, d. wllrde
die Hobbybäcterin geftagt, ob sie
mit ihrer Pizz! nicht cin Gebo-rl!-
ragsfcst b€kochea wolle. So $!rde
ein Eobiler Pizaofm gebaul ud
richt ru auf Fcsten, rondem auch
s ihrer Kilche gebackeü, *o die
lrüt. aut S.stcllrt Pia abhc
ie! komte& ,,lrgerdwa0r war aber
die Greue encicht, als d.e![ bi5 zu
zehn t€ute in meiner Küche sta!-
de!, voD d€!6 ich vicle gü lichr
k8mte", erimert sich Regira Hien'
le ü di€ Sitlatiotr. dic sie d@ be-
wegte, etva! zu ändem.

Und e/eil d€r Geburrstag ih-
res MümeE b€votsrand, b€schloss
sie, die Mschbenhale auszu!öu-
men und don zu feiem. Ein ehr-
geiziges Vorhlben, wie sie h€üte
zugibt, d€m die Mashirenhale
diente jahEbrtelaq ricbt nur als
Unteßtcllplae ffrr Maschi!€r, !oo-
dem auc,h als SMelplatz von Un-
nötigem urd VergeseDem.

ilasc{ineohalh üird
am Pbzasiad'l

Scbließlich *ude in der aüs
Serduren ud mir Biertilchgü-
nituren ebScrichlct€tr Ma!.hi-
nenbsue dichr nu. Gebudstag
gefeien, sondem aucb eil er$ks
Keslfleische$len veranstalt€t.
Dem irSendwie mßter die zu,oi
Schweirc, die ihr Mann zum ce-
burtstaS ge$hctrl(t b€t8E, rn den
M8n[ b.ziehursse.isc die Frau Be-
br&ht werden. Zusärdich bstte
R6gida Hierle Pia uld richtete
h der ehenalilen Mas.hin€trhsl€ Ofer kornmt. ,ar lf..t

!ü- d h.t : ,{ci dE slöJt 6.back n.n
Ton 

" 
von R.sirq i.al. (L), tlic hi.t ton ihrtl

T@ht r lulio uteßtiuzt |'ird, ..ttcun siah goß..
B.li.tuhen bei Aen Gir;ten.
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Vom Hobby zum z'weiten Standbein

trLdf .trd.. ffi.-A€ Pkzd eon Btwtb Reziv Hi.tth sind
weit über da Lüdkr.b hiiau bekü

GeburistatE€*U$haJten und pn-

Wd ak Hobby der BÄ@rin be-
gann, entwickelte sich nach uDd
nacb zu einetn echten neiten
Stadbcir Deb€n der Milchvieb-
h3ltutr& So mls.blo$ sic! F milie
Hi€Dle 2006, circ Küch€ sowic ci-
neo Aßs.hanl zu bauen und eiEtr
neu€n Pizaofo zu kaofen, in dcD
zehn Pi%n sbiclzeit& t€bacr€r
w€rdeo köm.!. Jede zeeite Wocb€
ist der Pizza;tld'l jelzt Frcitlg und
SaDsllg ab 19 Ubr geöhet urd di€
leser Holzbä*€, a! dcDe! iDsg€,
smt 60 Lurc PlaE h.b.n. sild i.oll
t€s€tzt. -Am Wochenetrde t€hcn
viele Irutc es[". erklärt di€ Biu-
er;! die Aüswahl der Tage und fitgt
hita. d!$s si. {rch d€D Zwei-WG
den-RhylbEu (imner ir den se-
rsd€! Wocbe!) Saoz bemEsr ge-
rv{blt babe. ,.Bis spn in di€ Nacht
Piza badetr u.d d.nn aü näch$
ren Moryeo ir de! StaI. das hölt
lt@ nicht ohne P.e durch, D€ü
in dter Lid€ bin icli itnm€r nch

&&l !a l||dC - ir d'.b''Jrlg.4 M6chüpa-
haue da MiLhei.hbari.bs EiaL i4 Küthdotf-
sit2en dk GüE m Pizzatad l u loaEn thchan und
tul EänkzL die Ulnch Hienle s.lbst t zimm.n h@r

BäueriD.' Him kol[mt, ds sie
clrzwischcn oft !@h private Oc-
s€llschsfter in ilüem Ga3traün be,
wirtel un4 wie sic sgt, ,,auch roch
Me$.h bleib€n ud Zeir fü! mein€

I{ur be*Z aten
80 bi! 100 Pizz€D aD Ab.d backr

die Böu€ri!. wentr der Pizzastad'l
geöffnet har üd nar nach eiD€n
von i}J edtwict€lter Rezept, voD
dem sie nur rc'rät, (|3s da Ge-
hcinds eines guter Pizateiges,
8utc3 Mehl, Hefe uld fei$tes oli-
venöl isl. Au.h bci den aDdercD Zu,
tat r ßt sie wählerisch: ,,Egsl, ob
Schink€n, Salami oder Klis€, auf
die Pi?ä komeD nu solche Zu-
rat€n. die wü auch essen". erklän
die Pizzabäakerin. Zwieben se.h5
und 7.50 Euro ko6t€n die ltzer
die G€lrä.te liegen mit 2.30 Euro
fiir das Bi€r ud 1,80 Euro ftt licht
.ltoholi!.be G€t!än*e weit lnter
dem. was maD nomaleReis€ in
ein€m Gallhaus zahlt.

Alb in der Familie
helüen ansamrnen

,,Wir hab€n selbt vier Kinder
und eiss€!, ras s ko6te! e€trn
nan als Fanili.
sar gehen wilt üd die Geträlke-
pr€ise farden vn *hon imlr]er seLr
ho.h", begri,lid€t Hiede die tnaF
pe KalkulatioD. Dies€ rei au.h !u
möglich. weil dlc aus dcr Fabilie
ansa!@er h€üer ..Oh€ die UD-
teßtilang neiid Familie töEte
ich da! nicht bcwälrigen", weiß
iie. Ih! M.nr stebt e der Thcte,
sch€rzt mit dc4 Gälr€Il' dic T&hter
.Iulin, Miria6. K.thrir u[d A!na-
l*na sild iln Service oder b.üen
der Mutter, die den zurcr .b8e*o-
gcrcr T€ig ciüul durchttrotcr. aüf
da Pizz.ablech lcgr utrd bit den b€-
srcllcn Zutar.! belega, b€vo. er fill
vi.. Miluten bci 4OO Grad iD .l€n


